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AUS DER REDAKTlCJN

Liebe Leser l

Es: ist immer wieder verblüffend, wie schnell die SCUJ.‘ SCOU’I‘ING - Lesexbefragung Seite 2

, Zelt ver eht: sLe halt.n d1 lts 33. A
>

‘ q P e bete “ab: des
Pfadfinder für Rnfänger sagte 3

SCOI' SCOU’I‘ING in Händen I

Unterwegs zu Gott Seite 4
Du sich nach smlanger Zeit sie Anfangsprableme

schon gelegt und Ihre Meinung gebildet haben sollte,

wollen wir dies zum Anlnß nehmen, unser Rednktlons =
PFADP'lNDBR :

3 konzept einer kritischen Überprüfung zu unterziehen l

Berichte des Aufsichtsrates Seite 5
Dazu brauchen wir aber Ihre Mithilfe und bitten

am daher, den umgangen Emgüäuigagugj-E aus,
Berichte des Gruppenfiührexn Seite 6

zumuten und uns per Post oder durch Ihr Kind 1m Berlchce aus den Heuten Leider keine l

Hei d z k
,

‘
=mnben u ommen zu lassen Alle 'Lellnehmer werden

5‘!chth mm dem Spähercmpp Seite 7
mit einem Gratis-Abbunemnnt eines nach Ihren Wünschen

und Vorschlagen verbeasexten SCOT SCOUTING belohnt l
Berichte aus dem Exylomnmpp sei“ a

Berichte der Rovexrutte Seite 10
wie Sie vielleicht bemerkt haben, hat das Computer=

Pfadfindergtldu Schotten Seite 12Zeitalter auch vor dem scom SCOU'I'ING nicht halt qß u

macht : dank der Hilfe unseres Rovex‘s Franz Schreib

und seiner Eltern konnte die Adressenvewaltung und
PPADE‘LNDERINNEN .

Adressierung unserm: Zeitraum:le auf EDV umqeetellt

werden. Um den Blechtrottel aber richtig füttern zu Bericht der Gruppenführean Seite 14

können, bitten wir Sie, Ihre Adresse kritisch zu

Wichtel ‚N Seite 15
prüfen und uns alle notwendigen Korrekturen (Titel,

Schreibfehler, Mehrfachnusendunqen ...) mitzuteilen l
aumes

-

seite 16

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit l Cnrnvelles .‚. Seite 18

ä
.

x
‚

.'

10h wünsche Ihnen allen ein glückliches und Rang“ sei" m

W

erfolgreiches Jahr 1986 und verbleibe mit freund I-

TERMINUBERSICHT Seite 21lichen Grüßen

Ihr
’

ummfl‘r
Für die Redaktion

MEDIENINHABER, HERAUSGEBER, HERSTELLER : Wiener PfadEinder und Pfadfinderinnen, 1160 Wien, Haanersbrasse 4|.

REDAKTIONx Gruppe x6 "scnmm", 1010 wlen, Freyunq 6/9/13

OFFENLEGUNG NACH MEDIENGESETZ:

MEDIENINHABER: Wienar Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 1160 Wien, Hasnerstrasse 41

pnäsmxun: Dr. Neumayer, Dr.Kuderna, Hr. chhler

GRUNDLEGENDB RICHTUNG 2

sco'r SCOUTING ist das Mitteilungsblact der Gruppe 16"SCHO'1’1'EN" und der Pfadfinderqilde “scno'n‘EN” und bletet

Anregungen und Informationen über die Pfadflndarhewegung im allgemeinen und die Gruppe 16 “schon!!!" im

besonderen auf der Basis der Grundsätze, ziele und Methoden der Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs :

Mitarbeit an der sittlichen, geistigen und körperlichen Entwicklung der Jugend; Mithilie, junge Menschen zu

bewußten österreichischen stantsbflrgern und eigenverantwortlichen Persönlichkeiten zu erziehen, die ihre Auf:

ganze in Familie, Beruf, ihrer: Religionsgemelnschnft und dm: Gesellschaft erfüllen.



500T SCOUTING LESERBEFRAGUNG

Bitte zutreffendes Feld ankreuzen !!

1A WER LIES’l‘ DAS SCOT SCOU’I‘ING IN IHRER FAMILIE 9

(Mehrfachnennungen möglich)

Ü Eltern [j Pfadfinder Ereunde

[j Kinder Ü NLumand

[j Ehemalige Pfadfinder EI Sonstige:

2. WELCHE ARTIKEL INTERESSIEREN DIE LESER BESONDERE 1

(Mehrfachnennungen möglich)

E] Grundsatznmtike] (Pfadfindertum, Erhebung,

Gesellschaftspolihik usw)

C] Informationen über das Gruppenleben und die

Gruppenarbeit

[j Berichte der: Sparten

Ü Veranstaltungsankündiqungen

E] Termine

E] Sonstige:

3. WELCHE ARTIKEL DER LETZTEN AUSGABEN HEBEN SIE

BESONDERS ANGESPROCHEN ‚J

4. WELCHE ARTIKEL (THEMEN) DER LETZTEN AUSGABEN

HABEN IHNEN NICHT GEFALLEN 2

5‘ WIE BEUR’L’EILEN SIE DEN INHALT DES SCCT SCDUTING

IM GESAMTE" f

ausgezeichnet

gut

zufriedenntnllend

schwachÜÜÜDÜ nicht anspxnrhond

6A WIE GEFÄLLT IHNEN DIE GESTALTUNG DES SCÖ‘T SCOUTING .'

E] ausgeze ichnot

gut gestaltet

zufriedenstellend

zuwenig aufgelockert

nicht an sprechend

7. WELCHE THEMEN SOLLTFN IM SCOT SCQUTING MEHR EE =

HANDELT WERDEN “Mehrfachnennungen möglich)

e ätzliche Artikelnovsc5m

Relxgiöses

Informationen über die Pfadfinderbcwegung

Iniormauonom Über die Gruppe

Beratung (Bücher, Ausrüstung )

Berichte (der: Kinder) über Veranstaltungen

Vozsuhau auf kommenfie Veranstaltungen

Spartenberlchtu (der Abteilunqsführer)

TermineDDÜDDDÜÜD
8. was WURDEN SIE AM sco'r SCOUTING ÄNDERN z

Mehr:

weniger:

9. KÖNNEN SIE SICH EINE MITARBEIT ÄM SCO’T SCÜUTING

VDRSTELwN B

Ü Nein

Ü Ja [j Regelmäflxq als:

Ü Sporadlsch als:

[j EinmaLig als:

Bitte nehmen Sie den ausgefüllten Fragebogen horaus

und übergeben Sir: ihn durch Ihre Tochter/Ihren Sohn

im Heimabend oder übersenden mm um; per Post.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit a

Die Redakti an

\x»



PFADFINDER FÜR ANFÄNGER:

Jedes Jahr treten eine gtcße Anzahl von Buben und

Mädchen neu in unsere Gruppen eLn: betreut; von er =

fahrenen Führern werdun sie xn die Geheimnisse der

Pfadfinderex eingewelhb

Doch was ist mit: deren Eltern 3

Dinge werden ohne Hllfe mit verwirrenden Abkürzungen

wie PPÖ. GFM, KPKW. AF ..Ä uswu konfrontiert. Sollen

zwischen Aufsichtsrat, Präsidium, Gruppenrat, Kor =

1 l LEK’I‘IDN 1

DIE GHUPPENLEITUNE

Anläßllch dvr kürzlich nrruquen Wahl den Aufslchcs=

rates null diu Funkhion. Aufbau und Kompetenzen der

Leitung einer (unserer) Pfudflndergruppe erläutert

werdcn‚

Eltern Eltern Eltern Eltern Elrorn Führer Führer

GRUPPEN-

VEFISAMMLLJN
(= ELTERNABEND )

//
wählt nomlanrr.

AUFSXCHTSRAT

ELTERNVE

scnanTFUHRER

RECHNUNGSPRU PER

AR»MITGLIEDER

'

1552:2132 EEEE’EEQQäEE'Eäkäääääi
hR—OBMANN GRUPPENFUHRER

KASSIE’R KURAT

nettenrat‚ Fahrrat (pardon : Fahrrad) untexscheiden

können und selbstverständlich wissen, daß Ranger und

Rover nichts mit nutobypen zu tun haben l

Genau für sie - und natürlich auch für alle “alten

Hasen" unter den Eltern. die doch nicht so ganz

slcher sxnd - Lst dlesu neue Serie gedacht, dle

Ihnnn helfen soll, die Grundsätze, Ornamisatlnn und

den "Fach-slnng"der Pfadfinder zu verstehen.

bestättgt

GPUPF’ENRAT

GRUPPBNF‘ÜHRER (GFH)

wäh Len

KURAT STUF‘ENFÜHRER STUFENASSISTENTEN GILDEV'ERTR.

Vorschlag durch Gruppenrat

Besuätlgung durch Aufsichtsrat

AUFGABEN DES AUFSXCHTSRATES 2

l. Vertretung der Bluernrechce durch:

- Überwachunq der Erziehungsarbeit nach den

Grundsätzen der Pfudflnder und PEadELnderlnnen

üsterrelchs

Vertretung der Ruane und Wünuche der Jugend w

llchen Mitglieder

Bestätigung des qrwdhlton Gruppenführan

Bestellung bzw. Ablehnung der vorgeschlnqennn

Führer: und Grund xhrer charakterllchen und

pädagogischen Eignung

Vertretung der Gruppe nach Außen gegenüber:

— Vercmsorqanen (2,8.Präsidium der Wr. Pfadfinder

und Pfadflndcxinncn)

'- Pfarre und scift (1.1!. Pfarmcmelnderat)

— Behörden

AUFGABEN DES GRUPPENMTBS a

l.

Z.

Verantwortung für die pfadfinderische Exzichung

in der Gruppe

Regelung du: Zusammenarbeit der einzelnen Stufen;

Planung der Uherstellungen in dle nächsten

5tufen‚

Wahl des GruppenEühters/Gruppenführerln

Vorschlag der stufenfuhrer(inncn) und Stufen:

assistenten an den Aufsichtsrat

Verantwortung für die Weiterbildung der Führer

Planung und Durchführung von Gruppenveranstul:

tungen

Vorschläge für das Gruppenbudget, Gruppenheime

und dle Gruppenausrflscung



VOR'I‘SI‘YI‘W "JG z

AUFGNÄHN UMS NJVEU(‘I|'I'5RI\'I'I"S:

3‘ Vm’vmllunq dnr Gruppe:

— nidwr'nnnuuu um I-‘innm'uu

— Kurmanihrmm und Iluchprnflmq

W BnrojLstollunq von GnldmiLLnln für div

I-‘L'Ihrn I‘M ldunu

- ucqrhnrrun„‚ Hrv|nhlunq und Erhallnnu unvnrvr

HuhwvlinknydunruanMun)

— Anm‘hnl'l’unq, Erhnll'unq um! Emanzian dar

Gnumvmumxwdunqumd(hnpmnHManHw

—- llnlvr'fll'fl 71mm du! FÜUU‘I'K'IIHH MM V(\u\\\“.tv‘l\“

leur'n, haqm'n, lfllhlllvu qu.

- llnl ("r'fl V‘H 7mm du)“ "Im hr'l ‚1| iukt‘vl

p;{pln ulilben

Dii‘ GY‚1G B "fi(‘)!0’l"l'F‘‚N” (Duhr‘n) und du“ Gr.15 M "UJuFKZU (In!) Schotten" (Mädchen) sind organisatorisch
uwv! untxonnto Urnppvu, ”in jnwvilfl NLHO viquno Gruppenleitung bes :zon .

nxos haL zum Tat! htsLorxschn Gründo, wurfle u.n4 aber auch aus praktischun Erwägungen hcxhvhalten :

div Vmwnllunq und muamzqohnhrunq uwßlnr Eilmcdqruppon ‚LsL wesentlich einfacher und übersichtlicher

‚am (im vinnr r-inziaml Grnßqruppn !

wir Siv siclwr‘lwh wxsscn. hindm’t uns Messe organisamarischc Trennung jedooh nicht, ln der praktischen

dugondarhn&t nng zusammnnzunrhniton !

Unterwegs zu Gott;

UNSLR UFADFINULHBLSLTZ

WUIILnL Ihr div JvL7Ln husguhv das Bank—

annu\j„q nufmnrkunm unlunvn hubnn, 50 st

Invh vinllnivhl "in Inhlnr thm h. UunkL

des Pfudfjndnrqnsanna aufgefallnn:
Nichtin udra: Upr (dzn) fodfindüv(hw

bligfl um! unvm7n„\‚.

Troernm paßL auch'höfllnh”sphr zu unserem

nfuufindnrinchnn thnn‚ Mann auch im Uriginnln
hnsan nun 0.“. nur dln Hnrllchknit vnrnnquL!

7. Uür (Hin) Pfudfindnr(in) nützt avinn

(ihrn) Fähigkeiten.

Ur‘r Hm‘r hul, :|lln um: um: mit unlmrschinn— '

liclwn F‘ihiqlwitvn mlmwst ILLnt. hzu. sind

durch erinhung und Hndern THLigkeiten nr—

lnrnL wornnn.

kniHWr nhpr darf nagnn. vr enl kuin volI’

uaninnr M0uwch, wenn "r die pjnn oder

andere TäLiqkeit nicht bnherrscht.

wichLIq {5L judnvh Für jndmn, 5n1nu uiqnnun

Fähigkeiten ninzuseLzen, dann nur so kann

das gemeinsam» (in der Patrulle, im Trupp‘
in dar HPULE, in dnr fnmilie) Zipl PFFPÄCHL

IMEFÜGH.

Lin Baispiel soll die Fulgnnde Geschichte

aus Indien bringen:

L'in Lahmer und ein Blinder wurden von ainem

Waldbrand bbnrruscht. ÜLÜ huxdnn gerieten
m AngsL. Der Blinde Floh gerade aul‘ü Feuer

zu. "Flinh nicht dorthin!" rief der Lahme.

Üor lende fragte: "wohin 3011 ich mich

wenden?" Der Lahme: "ich könnte dir den weg
vorwärts zoigen, soweit du wulltest. Da ich

aber lahm bin. 50 nimm mich auf deine Schul—

tern. damit ich dir angebn, wie du dem

Fnuur, dPn Schlangen und Dornen aus dem U09
gehen kannst, und damit ich mich glücklich
in die Stadt ueisßn kann!"

Dm: Blinde Folgte dum Rat des Lahman, und

zusamman gelangten difl buiden wohlbehalten

in die Stadt.



PFADFINDER

BERICHTE DES AUFSICHTSRATES:

UMHL DES AUFSICHTSRATES

Darm [ltnrnabund im Navumber 1965 konnten

wir anreulicherunlse weitaus mehr Eltnrn

begrüßen, als im lutztnn Jahr. Im Beisein

eines Vertreters den Präsidiums der Uienar

Pfadfinder und “Fadrinderinnnn wurde die be—

uührta Spitzu unsnvus Aufsichtsrates wieder—

geui’ihlt:

ggggmn; Ur. Nein; KUUEHNH

Kassior: Anton SCHARL.

3
/

Nach einem Bericht das flufsichtgrates und

der Gruppenleitung standen die Führer Für

Gespräche zur Verfügung, um durchaus wert—

volle Anrequngen von seiten der Eltern an

ung hnrnngutragen wurden. Dankensuerter—

uaise haben sich auch ninige Müttar ge—

meldet, welche die Bereitschaft zeigen, ga—

wisse Tätigkeiten zu übernehmen, ohne jedoch

dem Aufsichtsrat anzugehären.

Ein von der Gilde gestalteter Diavortrag
über das "Ueltualte FFaflFindertum”, quchEr

qroflun Anklang geFundsn hat, rundete das

Pruqramm ab, welches mit einem kleinen

DuFFDt andatn.

wir danken allen Teilnehmern Für die Tailn

nehme.

Nachstohend dürfen uir ihnen auch den Kasse—

burLcht zur Kenntnis brxngan:

JAHRESABSDHLUSS 1.9.1904 — 31.0.1995

Anfangstand . . . . . . . . 62.779,13

Mitglxedsbelträge‚Spenden . 54.604,50
Thernhsrg . . . . . . . . . 9.811,00

Scot'Sncuting . . . . . . . 3.896,70
Lotterieerlös . . . . . . . 18.402,00

Veranstaltungen ‚ . . . ‚ . 31.383,50
Durchläufar . . . . . . . . 7.450,00

Sonst.Eingängu. . . . . . 13.007,90

Gesamt. . . . . . . . . . .221.334,73
=== =z=

AUSGÄNGE

Gruppe und Heim . . . . . . 35.401,09

Abteilungen . . . . . . ‚ ‚ 13.173,52

Regxstrierung . . . ‚ . . . 13.320,00

Veranstaltungen . . . . . . 11.102,75

Thernberg . . . . . . . . . 83.857,52

Saat-Scouting . . ‚ . . . . 13.227,30

Sanst.AusgüngE . . . . . . 13.ä1a‚26
ENDSTAND per 31.5.1985. . . 3A.BSÜ‚26

Güsamt. . . . . . . . . . ‚221.330,73
==Rn==

Antun Scharl Peter Müller

Kassier GFM



BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGI

Hain Vater, Herr

Otto MÜLLER,
ist am 30.0kt. 1905 van uns gegangen.

Gottes Hort und Sakrament gaben ihm die

Kraft, seine schwere Krankheit gedUldig
zu ertragen.

harr Müller war, obwohl nie selbst Pfad—

Finder. der Bewegung seit Jugend auF unr-

bundan. Har er Früher ein Förderer der

Gruppe 13, 5t.Crdberg. uo er auch mit dem

silbernen Ehrenzeichen geehrt wurde, so uar

er in unserer Gruppe lange Jahre Mitglied

des Aufsichtsrates als Kassier und van 1962

bis 1965 Obmann das Aufsichtsrates.

Entet mit uns. daG sein Geist in uns und in

unserer Gruppe erhalten bleibt.

Peter Mulldr

WIR GRATULIEREN .

den Herren

Herbert DAUM, Späherfünrer, und

Norbert SEIDL, Meutenführer,
zur Verleihung dar HRGNZENEN LILIE. Diese

Ausznchnung wurde ihnen vom geschäftsführen-
den Landesfeldmeister, Franz Heber. im Rahmen

der Usihnachtsfeier überreicht.

Durch ihre unermüdliche Arbeit in der manch—

mal kärglichen Freizeit Für die Gruppe und

die Kinder haben sie diese Auszeichnung wirk-

lich verdient. Mir uallan uns mit unsarem

Dank anschließen.

Hachuurdigen Herrn Abt

BuniFaz SELLINGER USB

zur Verlaihung des EULDENEN EHRENZEICHENS

der Uianer Pfadfinder und Pfadfinderinndn,
weiche vom Herrn Präsidenten Dr. Neumeier

und vom Herrn Vizepräsidenten Dr. Kudarna

im Rahmen der Jubiläumsmesse der Gruppe

18/33 in St.Ulrich überreicht wurde. Unserem

Abt wurde so symbolisch der Dank Für die

Unterstützung des Stiftes dar drei PFadn

Findergruppen dargebracht.

Hdchuürdigen Herrn

Pfarrer Dr. Paulus BERGHUER USB,

zur Verleihung des SILBERNEN EHRENZEICHENS,
welches im Rahmen der gleichan Feier über—

reicht wurde. Pater Paulus uar viele Jahre

unser Kurat und uir Freuen uns mit ihm über

diese Rusznichnung.

unserem Gruppenführer,

GFM PETER MÜLLER

dem bei der weihnachtsfaiar die zmdithüchßtu

Auszeichnung der Pfadfinder und pfadfindarinnan

Österreichs, das

SILBERNE EHRENRBZEICHEN

für hervorragend! Verdienßte um die nfadfindrr=

bumegung, überreicht wurde.

Der tosendn Applaug hat gezeigt, wie sehr wir

uns mit ihm Über diese vardianta Auszeinnnung

freuen



WIR DAN KEN!

Für ulla gülnistetcn Tätigkeiten im Rahmen

du? Ihaaternbende:

allen Müttnrn, welche beim HuFFat geholfen

habun, sowohl beim Überbringen der Zutatun,

als auch beim Vnrkauf,

allen Rovern und Eildnmitqlindorn welche

bci dar rumhcla beschäftigt waren,

allnn annrn, welche dun hnLränknvnrknuF

(inrchguführ L hdbnn ‚

alle" Eltnrn, uelchc durch Tombolaspenden

guholrnn haben,

allvn Führern. unlchn die Stücke ninstudiart

und für nin Kulissen ncsnrqt haben,

allen Kindern und Juqnndlichnn, walche die

schauspielerischen LeisLungnn gebracht

hnhnn,

BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPPI

Liebe Eltern unserer PFadFindPr!

Beginnen wir unseren Rückblick mit der HIENERM

uALnsiiunEnUNGsnkTmM am 20.Dl<tuber‚dia nicht

nur ein hervorragendes Sammeletgebnis mit sich

brachte,sandern auch zeigte‚daß wir als Pfad»

Finder den Umunltachutz ernat nuhmnn und uns

dort ninsctzcn‚uo eä unseren Möglichkeiten ent—

spricht.

Zwei Machen darauf Fuhran wir auf HVWBSTLAGER

nach Thornbnrq(\.—1.Nnv‚)‚unlches nur al1nm

den Neulingen das Für die Zeltlager und Für

das Labnn im Freien nötige Grundwissen ver-

mitteln solitc.Nobnn den Schunrpunkten Feuer

machen‚Mursen‚Nabur- und Kartenkunde,€rsta Hilfe

und pianier übten wir auch Zelt aufstellen,

der Pfarre St.Gertrud in Uähring, ußlche

den Saal uermietsL hat,

allen Eltern. welche gekommen sind. Sie haben

die Aufführungen nicht nur Für alle Schau—

spieler aufgewertet, sondern auch Für den

Finanziellen Erfolg gesorgt. Noch nis

konnten wir so viele Zuschauer begrüßen, so

da0 wir Froh uarnn, in diesem grcficn Saal

/u spielsn.

wir dankun auch allen, uelchc mitgeholfen

haban und hier noch nichL genannt uurdcn.

Petar Müller

spielten Fußball und Führten ein Nachbgeländespiel
durch.

In den Haimabenden danach bereiteten sich die

patrullen auF den nahendan THEATERABEND vor.

mit dessen Ltgabnia wir wieder sehr zuFriedan

sind‚Im Rahmen der Jugendmasss am CHRISTKÖMIGS-

SÜNNTRG legte leider nur ein uinzigar Neuling

sein Dfadfinderversprechen ab.

Am uachansnde darauf beteiligten Elch einige

Späher an einer Straßensammlung für den Maltsset

Hospitaldienst‚der uns,uiß sie vielleicht uisäen,

jeden Sommer einun Hangar äls Aufenthaltszelt

unsntgaltlich zur Verfügung stellti

zafieIuaqqaulox
m2

äunqnqaguoga



Das XCRNETTENLAGCR fand am 7./B.Dez. in Thern-

berg statt;erFreuiicherueise konnten Fest alle

daran teilnehmen.nn die Errichtung einer Seil-

brücke am Samstag nachmittag sohlnG sieh ein

Gespräch Über die Stellung und die Eigenschaften

eines Kornetten in seiner Patrulle.Nanh einer

kurzen Vorbereitung auf den Patrullheimabend

und einem lustigen Bunten Abend mit neuen

Spielen und neuen Liedern Fand ein Machtgeiände—

Spiel statt,deseen Idee bereite am Nachmittag

erklärt uurdc‚um den Parteien Zeit zu geben.

ihre Aktionen zu planen.Allus in allem ein

teilweise gelungenes Experiment.0er Sonntag

uar ausgefüllt mit dem Besuch der Messe in

Thernberg,einem Patrullheimaband‚dcr Be—

sprechung von Lugbuch und Kasaa,einem Trupprat
und dem Abbau der SEiLhrüoke.

Soweit die vergangenen Ereignisse‚nun zu den

bevorstehenden Aktivitäten: in beiden Heim—

abenden hat wieder der truppinterne Patrullen-

uettkampf begonnen;€Ür die Zeit bis etwa Dfingstrn
werden Spiele‚Esuerbe,Unifarm,Anuesenheit und

Dienstnatrulle punktemäflig beuertet.0as FRCHLIMGS—

LAGER Findet am 8./9. Färz 1966 in Saden bei Uian

statt.Im Jahr 1986 uird der Kulnnnenpetrulluett-

kampf wieder ein eigenes Hechenende beanspruchen

und nicht mit dem Pfingstlager zusammenfailen.

In zwei Patrullen wer bie Mitte Dezember die

Position des Patrullführere noch nicht besetzt,

im Rahmen des Kornettenlagers kannten wir uns

auF Folgende EntschEidungen einigen: Patrull—

Führe: der Petrulle HIRSCH wurde Gregor HAHN,

als HP? wird ihn Florian LASZLD unterstützen.

Patrullführer der Patrulle GEMSS wurde Johannes

DREXLER,er uird von Sendrn HARTENAU als HP? unter-

stützt. Bei den YAKS wurde Johann HURVATH zum

HPF ernannt.

Auf eine ueiterhin gute Zusammen—

arbeit im Neuen Jahr Freut sich die

Spähcrtrunpführung

Eruppcbrunik:
Am Christkdnigssnnntag‚den 24.November 1955

legte Markus GUTMANN sein Feierliche: PFadFindur«

versprechen ab.

TERMINE
22.2. 1986

8./9.März

27.April

im Wal

17.»19.Fai

29.6.-13‚7.

aaden-Pduell Tag

FRÜHLIMGSLCGER in Baden

GEORGSTHG(PF11chtterminS)

KDLCNNEN»PUK

PFIHGSTLAGER

SCMMEQLAGE

BEMCHTE AUS DEM EXPLORERTRUPP

Liebe Explorar, liebe Eltern !

Das Gelingen einer wachenendverenstaltung

hängt sehr von der Teilnehmerzahl ab.

Deshalb bitten wir alle Fxplorer und Eltern,
die Terminliste im eigenen Kalender

V0rzumerken‚ Sollten schon jetzt Exnlurer

wissen, da5 sie an einem der angeführten

Tage keine Zeit haben werden, bzw. die

Eltern Einwände gegen die Teilnahme haben,

1255g bekenntzugeoen. Die

Vorbereitung erfordert viel nrneit und

bitten uir‚dios

Mühe, die wir uns gerne Ersparen, wenn wir

vun vornherein wissen, «an nur drei Exslurer

Zeit haben. wir hoffen, dem Uunsch nach

einer Besseren zeitlichen Streuung QEnLgEnd

nachgekommen zu sein, sodaß die zu enge

Aufeinanderfiolge von Terminen in Zukunft

kein Grund mehr sein muß, zu Hause zu bleiben.

Da bei Redaktionsschluß erst Für zwei

der angemeldeten Exolarer eine Anzahlung

für das schottlendlager eingelangt ist,

erlauben wir uns in.€tinnerung zu ru?an‚
dem die Einzahlung mit 10. Dezember

befristet war. mir ersuchen die oetreffeenden

Eltern den detrag udn 2000.- auf des Konto"

saa„38562 der E.Ü.Sparkasse einzuzahlen.

Zuletzt wollen wir noch besonders auf

den Erste Hilfe Kurs am 15./16. Februar

hinweisen, ner diesmal von Dr. Leixnering

aus dem Ukh. meidling abgehulten wird

und mit dem Erhalt einer Bestätigung

ebechlieüt, die vom Besuch aller soater

notwendigen und sicher nicht so ausführlichen

Kurse (z.fi‚ Fuhrerschein) befreit. Die Kosten

werden oa. 1Dü.—/Derson ausnachun.

wir wünschen Ihnen und Euch allen des

Beste Für des kommende Jahr

Maxi, Michi, Richerd, Stephan !



Radlager
'

‚

Am frühen HachmitLag des 31. Uktuber fuhren

wir mit der dann nach wels und unn dort

aue per Bus nach Rechnen, wo wir mit

unserer Radlout am nächsten Tag boninnen

wallten. Über Hecht blieben wir in einer

Gaststätte im Ortszentrum. Wir machten uns

einen lustigen Abend, und kurz bevor wir

uns in unsere zugeteilten Zimmer begaben,

lae uns Max sen. noch eine Geschichte von

Mark Twain vor.

Am nächsten Morgen verließen wir dieoe

wenig beheizte Gaststätte und holten unsere

Fahrräder von dar dortigen Bahnstation,

und los ging die Fahrt! Nachdem mir auf den

ersten beiden Kilometern zweimal die Kette

hereusgesprungen war, hatte ich eine kleine

Kollision mit Max sen.‚ die aber umso

größere Fnlgan zeigte: meine Gabel war

vollkommen verbogen und das Vorderrad hatte

sich zu einem grandiosen Achter verformt.

Die Babel konnte wieder zurückgebogen werden,

und Dank Richards Muskelkraft war es auch

möglich, dem Vnrderrad eine halbwegs annehm:

bare Form zu geben. Zwar wurde einem beim

längeren Betrachten des enstellten Vorder:

rades wegen dessen Hin und Herschllngerns

übel, und auch die Vorderbremse war nicht

mehr einsetzbar, aber trotzdem erreichte ich

genausogut wie die anderen unser Tagesziel

Mauthausen, nachdem wir Linz durchfahren

hatten.Am späten Nachmittag besuchten wir

das dortige Konzentrationelagar und richtee

ten uns in einem Gasthof ein. äin Duschbad

wurde dort trotz der Kosten von rehn Schilling

allgemein gewünscht, weil man dies sonst

„mit dem Hygienecmpfinden eines Apathaker=

sohnes nicht vereinbaren können" (wörtlichss

Zitat). Nach einem gemütlichen Abendessen

gingen wir zu Bett.

Am nächsten Morgen konnten wir erst

ziemlich spät aufbrechen, da wir auf den

Bäcker, der die Semmeln lieFErn snllte,

lange warteten. NaChdem wir 15 Kilometer

zurückgefahren waren, besuchten wir dort

das Donaukraftwerk Abwinden-Asten, wo

Richard für uns eine Führung arrangiert

hatte.Nech einer langen Tagesetappe, die uns

durch den Strudengau und Ybbs geführt hatte,

kamen wir todmüde in Pöchlarn an. Unterwegs

hatten wir Richard verloren, dessen Kugel:

lager in der hinteren Radnabe im Eimer war,

und auch Michael hatte Probleme gehabt,

weil sich die 5Chraube immer wieder icckerte,

mit der sein Pedal Festgeschrauht war.

Lach dem nnendessnnin einem guten lastneus‚

ricitetEF wir uns in Ein-r cenr luxuxioscn

Qualen us — mit Stereoun1„qe un Sctränkez

bar ein. Leider aner ru ten wir auf den

Bänken schlaFEn, an dort der Schlafraum

gerade renoviert wurde.

Am nächsten Tag bekamen wir in der Flüh

ein schmuckhnftus hüsli. und nach dem

Husuch einer Kirche, begannen wir die

letzte Etappe, die uns gemütlich der Junau

entlang Durch die Wachau führte, wo wir

viele Sehenswürdigkeiten ucuubnchtcten. In

Krcmc, unserem Cndziei, besuchten wir noch

eine Konditnrei, welche mit uns sicher kein

sonlechtes leschfift machte. un fuhren

schliellich flmbh Wien zuchk.

Thomas Heskia

TERMINE

19.Jännar 1966 SCHTFAHREN (mit Caravelles)

15./16‚Fsh.1986 rnsr: H1LFE»kURS

21. Februar 19aa BAUEN pnuaLL—rrxra

15‚/16.Mhrz 1986 SCHITÜUR

12./13.Aprl1 1956 KOLUMNEN-KREATIVITÄTSLAGER

27. April 1966 GEDRGSTRG

1ö.w20.nai 1986 PFINGSTLAGER

29. Mai 1986 FRONLEICHNAMSFEIER

21./22.]uni 1966 acnawnua

17.Juli — 12.Aug.86 SCHDTTLAND—LAGER
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BERICHTE DER ROVERROTTE=

I’uuluslag 85 - Lilienlmf

Aufgrund der zahlreichen Teilnahme vun 15 ltovern und Rangern Im

Vurjahr und stolzen 20 lnterertenten im September. beschlossen wir,
auch heuer wieder auf den Lilienhnf zu fahren. Nach etlichen Au- und

Abmeldungen stand fest. daß, wie hei den meisten Wocltenendveran-

Haltungen. rund “/7-lel ausgerechnet diesmal keine Zeit hatten. Als

Clcmcnt er dann vnrrog. wich in letzter Minute die Hand zu brechen.
waren wir nur nnrh zu Dritt (Florian. Xilef und ich)!

Mit einer halben Stunde VEHpalultg begann der dicrjahrige l’aulustag.
Unl ca. 7 Ultr fuhren wir vom Weslhahnhof mit Bussen zum Lilien-

huf. welchen wir nach etlichen lrrfnltrten endlich nach ca. 2 Stunden

erreichten. Das letzte Stuck Weg legten wir bei Mondschein zu Fuß

zuran. Nach der Ankunft bekamen Wir unsere Lageralnrichen und

danach die Zeltplätze zugewiesen Beim Schein der Goslamnen und

mit klantmen Fingern stellten wir unsere Zelte auf. Amchließflutl folgte
eine Flaggenparade mit Trutnncte nml der jahrlichen Ansprache des

llaushcrrn: „ihr Seki‘\ dueh die Elite!"

Wegen der Kalte zugen wir dem allgemeinen Lagerfeuer einen gemutv
lirhcn - und vnr .lllem warmen - Abend am offenen Kamin im Roven

heim vur. Gegen ‘lr 2 Uhr ulterwautlen wir um tlueh zum Scitlal’etr

gehen‘um knapp 5 Stunden unter von Heinz geweckt zu werden Dm:

‚’tiIthlten am unseren Schlahac -n bereitete eigentlich trulz gefuhl-
lmer Fuße und Temperaturen um 4” keine weiteren I’ruhleme, Nur

darWaschcn ließen wir vordchtshalher ausfallen, Flink in den Eßraum

geeill. rtelllcn wir fett. tlaß wir l Stunde zu frnh aulgcntnndcn waren.

Endlich hatten er genug Aeit zum Friereu und um uns zu fragen war-

um umgerechnet wir mitgefahren sind. Ein upulcnter. Frnltstdt‘k. be-

stehend aus Marmelade. Schinken. iVurxl. Streichkttxe. Tue ohne Rum

und Kakan trtislelc um dann rtilerdingt wieder.
Auch diexem Murgcn folgte eine Flaggcnparade istigar ntit National;

feierlagxrede. Danach begann alter endlich der Statiunrlauf. welcher

gegen Mittag vnu einem kustlichen Gulatteh und einer Pause in unserem

jetzt tunnengeheizlen Zell unterbrochen wurde.

Die einzelnen Stationen waren nicht so rtraff durchorganisiert wie

letztes Jahr. Sie waren durchwegs gut. einige sogar recht originell wie

„Feuermaclten a la Steinzeit“ und ‚.i’ionier" mit Überquerung eines
Wildhaches tn'tt Hilfe eines Dreifußcs, Weniger gut fanden wir die Karte

mit den eingezeichneten Stationen. 20 Minuten Wartezeit vor einer

Station. wo eh nur Ein Fragebogen auszufüllen war. und einen Führer.
der uns wegen des daraus folgenden Zeitverlustes wieder wegscltickte
mit den Worten „Euer Punkteverlust. wenn iltr so spät kommll".
Am sparen Nachmittag so urn 5 Uhr folgte - wie könnte es anders

sein - eine Fluggenparade. Später gab es das uns nun schon bekannt

gute Abendessen. Atn Abend feierten wir die Heilige Messe mit au-

schließendcm gemeinsamen Lagerfeuer und Sketchen. wobei wir es

auch diesmal vorzugent unseren Abend mit den heimischen Rovcrn in

ihrem Heim zu verbringen.
'

Der nachste Morgen war ähnlich kalt wie der vorherige. dafür kamen

wir zur Abwechslung pünktlich zum Frühstück, Nach der nun 4. tlg-

genparade versuchte jeder verzweifelt seinen Atelierfuhrer zu finden.

Wegen des mangelden interest anderer Lagerteilnehmer halten wir
uns „Elektrunik“ ausgesucht. Jetzt freuten wir uns scltnn auf‘s Radio-

baaleln und dhnlicltest Wie groß war unsere „Enttettschung“. als wir

ttatt des erwarteter: Liitkolbens einen Computer vor-fanden lJei dem

Schnellkurs über EDVGrundlagen und Datenbanken frustrierten wir

unseren Kursleiter l’eter mit einer Depatte über Mikroprozeesuren und

Taktfrequenlen. aus der er sich gefließendlich heraushielt.

Einig waren wir uns dann wieder beim Mittagessen. welches von uns

selbst zubereitet recht gut gelang.
Frisch gestärkt wandten wir uns erneut dem Computer zu und erstell‘

ten die Urkunden fur die Siegerehrung. wobei selbst laufende Änden

magswtlnsclte in Text und Aussehen nicht die Freude an der Arbeit

verderben. Nur ein nürgclnder Fahrer („Euer l’nnkteverlust. ....")
stdrte uns doch sehr. Mit dem Ausdruck der Urkunden und dem Aly

bau des Computers beschafrigt. konnte leider nur Felix bei der Sieger-
ehrung unseren 10. Platz in Empfang nehmen.

Zur Abachluß-Flaggenparade kamen wir nach dem Zeltahbau gerade
noch zurecht. Jetzt hieß es Abschied nehmen. Dank der freundlichen

Hilfe von Heinz erreichten wir ohne dem anstrengenden Fußmarsch

als .‚Kultlerfiguren" den Bus auf der Hauptstraße. welcher uns nach

Wien luruckbmchtc.

Franz
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Li ehe Ell nrn !

Liebe- Froundr: !

Ulm vnr-alnhhndvn Bm-mhl müchln ich nur durch Mniqn

Kurmuuhlunqnn nrqänxun:

IlvrzHchcn Dank

v- an (1110 Rnnqt'r b. Row'r, (lit‘ uns hnim 'I‘m-ALL'nuhr‘ml

knifng untnrmuLzI h-xh.‘u

w an dm zahlxuichen Ranqbr s Ruvqr, dm beim ersLon

Suzuulmnsnu in (It‘r Lahm: lnnqmlmuu huhvn

— und hPm-mdmf» .m um. Inuh-r wvnnp‘r 7nhh'nlchnn

Rovm‘. dwwn div mrimulunq Lh‘fi SozerloLnsaLmu

«.llN WL‘lhlmmxlS—GulU-Ta!‘ nännn SOHHLuG-NdchmiI't‘nq

IJI‘IIII Abdichhnn Lkw Duclwsi undwr‘rl. WM, und nahm

lkuzsclnwhlk-n qumuachL imbvn s

Schneemandl

Gase 111m: B Boxsammonsein

Schneow

fußbnl 1

11.L - 12.1.1986

Amaliendorf— Aalfang

(ohcrfl Wakhicrtd v in der Nahe von Schrcms)

gA.
L/fi
Langlauf

Schlittenfühzt

Für den Sommer 1986 möchLe Lch ankündigen, daß wahr:

scheinllch ehe Moq‘lichkeic zu einer

EKPLORER > BEI/I' - HANDERUNG

m Schottland besteht‘

Termin: vornussichtllch l’hduli - ”August maß

(wie Explomr-schott‚Landfuhru

Voraussetzung für dir: Teilnahme 15.1: din aktive

MxLurhuxu an dm: RoLte, ausmichnnda körperhchv

Lmscunqsfähiqkeit und praktische Erfahrungen, und

thht zuletzt. entsprechende pfndflnderisciw Haltung,

um a1 r. Repr 1 rmtant unserer Gruppe und der Pfadfin-

der Ösmv'rmchs auftmLun zu können,

LnLDre man meldpn Luch {>15 spaLesLuns I‘J..I.‚mwr

bei nur unvurbxndlich an l

Ich wünsche allen. aber besonders den Wangen: b;

Rovetmmn erfolgreiches Jahr 1986

Ihr

Dr ‚ He: m2: Weber

'TISIERGIBJE

für Hangar akover

7.Jän.l%6 RaRo—Rundenrat 19 h .

10.Jän.l986 1.8eimahend 18.30—20.30 h

11.-12.JänÄ86 Aktion "5 C H N E E M A N D L"

(siehe nebenstehende Ankündigung)

IELJEHJQHÖ P Ä R 'I’ ‘I

25‚Jän. ÄQÜG BALL DER NR. PFADE'INDER UND

PFADF‘INUERINNEN (Hotel Hilton)

l1.Feb.1986 RaRo—Rundenrut L9 h

21. 1’917.1956 EADEN-POWELL—Fl—JIER

2B .Peb.1996 Informationsahend:

"MDESVERTEIDIGUNG a PRÄSENZ =

DIENST"

14.März 1986 Informatlunsaband:

"ZIVILDIENS'I‘"
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5choffgg‚:b"7

am der Generalversammlunq der Gllde am 5‚l2.l985

wurde f0 wende v:

ÄTIGKEITSBERI H'I'

l'ür dnn Zollmum von Am'il 107!!! hl‘x Nnvnmhor 1955

vorgelegt, der nach dnn stacutemndßiqnn nurqabnn dar

andflnclerqildo "SCVIO'I'H’.N" nul’nnbaut L517.

I.KON‘I'I\K"

um Infnruml um ulwr um, Gruppz-nh-buu und du: Vorbmw

dunq der Gildonmltqllndnr untnrnumndnr wurclnn durch

um Zusendung des ‚'lurrecln‘ nrhultnn, ln

dvm G spnzlelln Gildnnherlchrcv nrsnhinm‘n. und durch

8 nepamru G;lclonmlssnndunqon I'rvlunzl‘.

Üir‘ nmn'xLLIuhml JOUR 1111:; nullnn ("yelht‘lhnhnil zum pur =

Mullchun Zusammenucffvn und L prhclwn bleurn,

?.llN’l‘-Il'(5‘l‘Ü‘l'/;UNG DER i;R.lh:

Für: dLeac wichtLgcl Aufqahr wurden WEM 3 AY‘IOHS

qoaründnt. die im f'nlqondon kurz vorgestellt Horden

90110":

THERNBERGNGRUEEL

Koordinatomn: GFM P.MÜLLER. ll.-P. MARESCH

In zahlreichen Arbeitseinsatmn, 2/1“ qomomsam mir.

Eltern, Führern und Rovorn mxx'dn der Ausbau dru- Snuxuu:

unlaqen in Themberq m nnqrxff qenommon (siehe frühere

SCOT SCOUTING-Bormhto). Die Furcinslollunq ist. für das

Frühjahr vorgesehen] wui’ur WM" nnnh vinlo Mlthelior

(Bpfi‘zlfi‘ll, fur wasserlnstalldrxnnun, Elektronrbelmn und

Gnrhonpfloqu) suchnn: Frviwxllme blttn mrldnn 1!!

"SCHNÜRRER"-GRUPPE '

Koordinatcron: M‚ BREUNIG, A.SCHI\RL

Diese Gruppe soll durch Spendenektionen die Gruppenfman=

zen entlasten helfen (2.8. Aludosen—Snmmalaktion 1984).

Lexder Leide: 518595 Tnam an akuten Mitarbextermanqe].

so mußten die Tombolas an den Theaterabenden 1984 und

1995 von den baxdnn Leitern fast xm Allelnqanq organi n

swrt werden J

Besonders benötlgen wurden wir Hltarbelter für dle An n

zelgenwezbung Lm SCUI' SCOUTINC l!

PUBLIC RELA’I‘IONS - GRUPPE:

Koordinatore ‚ HAWII’EMANN, Dr. [LWEBER

Durch um Enfuhrnnq van Rednktwnssxtzungnn wurde

versucht, du: Mitarbeit am ggggggggzggg auf

breltere Basis zu stellen, und m: du: '1‘hrmenv1eln l

{alt und graphische und Eulograpnlschc Ausgestük

tung zu verbessern.

Durch Kilo Betrouunn dnr ggmumjgggg wollen wir in

du: Öffentlluhkuxc mehr prflunnl’. 5cm: GILDIZN'

sollen ebenfalls der imagu— .

20:;uerbung dienen. '

ch AUSS’ ELLUNG "Weltweites Pfadfindertum” (zu sehen

am Gruppentaq und bei der Elternvsrsummlunq) wurde

von dieser Aktionsgruppe konzipiert und zusammenue =

\
„nun

J.

Aus emem Tell der Mlcqlwdsbnlträge und allen Span =

den wurde ein gcblldut. der zu: [’anuflo -

rung von Hilfsaktionen der Gilde oder Gruppe und zur

Soforthilfe bel echten Notfällen zur VnL‘Eüqung steht

(für Spenden auf das Konto Nr. 776-01100211 bei der

zentralsparkuae, 1: auf w„Wlttmaxm‚ p‚r\‚ Schottenqllde

—sozmlfionds‚ sind wir dankbar l!)

A15 konkrete Aktion wurde in Zusammenarbeit mit der

Kummernummer und Caritas mit: der Betreuung emes

Kriegsmvallden begonnen, der in einer baufa‘lliqen

Baracke ln der Dobau haust. Z.‘l‘.gemelnsam mit: Rovern

wurden Dachdeckerarbeiten, Brennholz sägen, Hllfe bel

Behördenweqen u ‚ ä ‚ durchge führt .



4|,GLLIUENVERANS'PA

Neben dlvsun AkthLLätou wurde auch eine große Anzam

von Veranstaltungen angeboten, um die Umsetzung der

PFadELnderideo auf relagio‘som, isozxalem„ politischr‘m

und kulturellem Geniec zu fördern.

NLar eine — wahrscthnLich unvolkständtqe - Auflistung

mmh 'I'hmunnächwnrpunkLonz

Rulxgiösc Veranstaltungen:

stkussionem Meditationen, Ativunhwandnrunqen

lel‘ur ä Umwan :

Hainburqutnschau und —Dmkusnlun‚ "Schutzonswertu

NaturlandschnEton"‚ NMhQrkundo mit: u.Klecter

zeitqeanh\chtnz

l'nskuswnon "nass“;mu-i", Exkursuon nach Mnuthuuswn

Intvrnatiunalp Vorhundnnhoit

Betreuung SchoLthchor melfindvz, Diavorrrflge

über Island, Tunesien

Sport:

schilnqer, Kogolanend. Squash, Minigolf u

Gnselligc Treffen:

Pfadfmdarball, Giltionlnanfellor, [Dm-Rücka wko

In der Digkussion wuxdn füntqostßlit, daß zwar ein

broiLcs Spokcrum von Aktivlharnn angeboren wurde,

(linnns Jedoch nur von Munm klvhwn 'l'ull qmmth

wurde.

WLr sind uns im Klamm daß mm 7.101 der Gilde

nicht in ninl'z müqLLclmr mmmmnon Bzvlmfllqunq

an Gildenveranstaltunqon Liegen kann, sondern xm

Vorleben und Fördern der PEaßanderLdee 1m Alltag.

wnnn wir dann: auch allnn duukhnr <1nd, Jic uns

deell und finanaile unterstützen. seL auch anqe=

merkt, daß wxr gerade für dxn Sozialarhelt und unsere

Aktionsgruppen mehr Mühe]Embonüuqe-n würde, um

wirklich nrfnkblvu HLlrn nubtouon zu konnnn l Wir

Ennuen uns naher über Jeden neuen MiLarbeiuer, auch

wonn er uns nur in ntnem ganz speziellen Bereich

aktiv unterstützt: I

Dm HGLIV. Whlwr

BEITRL'I‘T

Seit der letzten Verlautbarung konnten er an

neue Gleonmltglieder begrüßen :

Chiara CRAMNER

Mm’cus SCHELLERER

Dieter PAPSCH

Harald BÜCHELV

. .. UNI) WIE GEHT ES WEITER 7?

wir wollen natürlich den Wünschen und Bedurfnissen

Rechnung tragen und beschränken daher die Zahl der

Gildeabende, trotzdem mochten wir einlqe — hoffent=

Llch gut organisierte - Veranstaltungelanbxctcn. um

den Kontakt der Gildcmicgliuder untereinander und

zur Gruppo aufrecht zu halten.

beLbahalten und in Form eines

GILDEH-S’I‘AMMTISCHES

durchführen. Dabex wullnn wir mit dem Gildernt, den

Lextern der Aktxonsgruppen und allen nktxven M1: 4

glwdozn die nächsten Akmonen beupxechen, aber auch

der gemütliche Tratsch soll nicht zu kuxz kommen !

TERMINE:

FÜR cst

JDUR FIXE 20 Uhr

(Restaurant HOLZBAUHH I„Naglerg‚ 9 )

16.1.l006

25 t x - 1986 mämtzäuäe-

xnugu im Hotel Hilton

Kartenbestellungen (170,—) bei Franz weben

(n2.1986 JOUR FIXE 20 Uhr:

(neataumnr uonznncm, I.‚Naglerg. l1 )

20,2.1996 gg<5_g5F
— PREISKEGELN

Gnnauc Ausschreibung folgt l!

6.3.1986 GENERALVERSAMMLUNG der Pfadfindergxlde

"SCHOTTEN" 19.30 Uhr

3.4.1906 JOUR FIXE 20 Uhr

6.4.1986

15,5.1986 JOUR FIXF.

24.N25.SA86 GILDENLA E w wie in den guten alten

Zeiten mit Zelt, Holzfener, .„ l!

5.6.1986 JOUR E‘IXE

19.6.1986 HEURIGER

WIR GRATULlEBEN

Harald BUCHEL

zur Sponsicn zum

MAGISTER DER RECHTSWISSENSCHAFTRN



PFADFiNDE RiNNEN

Liebe Eltern, Pfadfinderinnen und Wichtel!

Für unsere Wichtel bin ich ja als Bali schon bestens bekannt, und Ihnen darf ich

mich jetzt als neue Gruppenführerin vorstellen! Da Susi heuer aus Studiengründen
den Großteil der Woche in Salzburg ist, habe ich Ihre Aufgaben übernommen und bin

draufgekunmen, daß es da eigentlich recht vie1 zu tun gibt, was sie so im Hinter-

grund und für alle erfreulich, erledigt hat. Ich hoffe die Gruppe in ihrem Sinne

weiterführen zu können und bitte Sie ‚ sich mit Wünschen und Anregungen an mich

zu wenden.

Unser E 1 t c x n a b e n d

auch daran liegt, daß wir nur Eltern begrüssen konnten, mit denen ja jahrelang die

Zusammenarbeit schon bestens klappt, Uns wäre sehr Viel daran gelegen, vorallem

verlief schon in recht familiärer Atmosphäre, was wohl

die hltern unser Neulinge kennenzulernen, haben wir doch versucht die Grundsätze

der Pfadfinderbewegung, ihre Ziele, und wie jeweils bei Wichteln, Guides, Caravelles

und Rangern darauf hingearbeitet wird, Ihnen nahezubringen.
Für die große Mithilfe beim F l o h m a r k t möchten wir allen Elrern herzlich

danken, und auch Frau Petrovich, der Besitzerin des Cafe’ Haag, dan sie uns heuer

wieder den Gastgarten zur Verfügung gestellt hat.

Als W e i h n n c h 1 s — G u t e t n t besuchten wir heuer die bewohner von Solhnnu.

Dort ist die Zentralstelle der Lebenshilfe Nö, die geistig behinderten Menschen

das Wohnen und die Arbeit in geschützten Werkstätten ermöglicht. Der Samstag-Nach—

mittag, den wir (es waren fast alle Wichtel und Pfadis unaer Gruppe dabelE!) mit

den etwa 80 Bewohnern verbrachten, war für beide Seiten ein schönes Erlebnis. Wir

wurden durch die Werkstätten geführt, und stolz zeigten sie uns ihre Teppiche,
Makrame arbeiten, Gewürzetraußchen, Holzschemel und Schmiedeeisenw aren. Anschließend

gab es eine gemeinsame Jnuse mit Kuchen, die unsere Caravellos eigens gebacken

hatten, an, von den Rangern mit Tannenzweigen geschmückten Tischen. Dann sang der

Wichtelchor mit kräftiger Unterstützung der Behinderten einige Adventlieder, und unsere

Guides spielten das Stück von der kleinen Kerze. Wir sind von Sollenau und der

Offenheit diesar MenSChen so begeistert, daß wir auf jeden Fall wieder hinfahren

wollen!

Ich wünsche Ihnen im Namen aller Pfadfinderinnen Frohe Weihnanchten und ein

glückliches Neues Jahr.

Barbara Kaps

XXXK XXWKNXXQUXSOLE‘LKX

D E R A U F S I C H T S R A T T E I L T‘ M I T:

20.000,—5

insgesmt geleistet. Wir hoffen, dass das Haus in

Unsere Gzimpe measst dzt: Lmd haben somit einen Beitrag von 15.000,—5
29 Wichtel
22 ‘d . .

9 €2;85:1195 Thernherg 6191551g tür Lager verwendet wird!

ll Ranger Über 500),- nurdcn für die Weihnachtsaktion im Be-
6 Führer
1 Führer f_ bes‘ Aufgaben

hindertendorf Sollennu verwenden

3 beurlaubte gghrer Diese grosszugige Aufteilung konnten wir nur deshalb

M „umlieder insgesamt, hohei 3 Rang“ bereits vornehmen, da kil' für die Isolierung der Heizung
nichts zahlen wussten. Wir danken Herrn Prof.Wogrollywieder als Führernssistent tätig sind.
Für die Beschaffung des Bhterials und Herrn Ing.HllliscIn der letzten Aufsichtsratssit2ng wurde he-
filr die Befestigung der Isolierung.schlossen, dass der Mitgliedsbeitrag gleich
Der Aufsichtsrat‘ sowie alle Führerinnen künschen sichbleibt.Wir bitten im pünktliche Ein:nhlung,da—
„

‚ _ ‘. .r ‚ ‚ ‚

_

mit wir bei dieser knappen Kalkulation unseren
Eur s neue Jahr LGc scarkere Mitarbeit imd Anteilnahnc

Vbrpflichttmgen nachkOmmen können;
aller Eltern, Ihnen allen aber eine friedvolle Weih-

Der Flohmarkt ergab eine Swmne von 24.400,-5.

Für die Herstellung der sanitären Anlagen in

Thernberg übergeben wir der Bubengruppe noch

nacht und ein gesLmdes Neues Jahr.

E



WICH'TEL

km5

m

Liebe Wichtel ! LLebe Eltern 1

Diesmal fällt es uns sehr leicht zu berlchten,
was 1n den letzten Monaten alles Los war !

Kaum betritt man das andlhelm, so lacht

jedem schon aln lebensnroßes Wichtel in

Uanorm entgegen, das wir naturfietrcu he-

malt then. Daneben hängt umn Plnknt mLt

einer Wichteltaschc und allen Dxngen ‚dle

h1neinaehdrcn.Für den Elternabend haben er

unsere AkthltäLen zusammengeschrxeben, und

so konnte jeder sehen ‚ daß wir neben vielen

Spielen auch lernen selbstständiger zu werden.
Für den Flnhmorkt haben wir tolle Plakate

gemalt und Barbara und Uflhlelü verteilten

am Samstag uopar als SandwiCHWLehteL Flug—
zettel. und lockten so einlse Käufer hernel .

Wie unsere Wichtel An schon teils gefürchtet,
teils mLt Spannung erwartet hnhen, besuchten

nne auch heuer wieder fiikolo und Krampus !

(Am Mlttwoch hatte leider nur der Krampus
Zelt — oder nind d1e ML—Wichteln die großeren

Langer ?)

ln den leszen Heimabenden vor Weihnachten

war unser Schwerpunkt Sollennu. Wir sprachen

über hehmnderte Menschen, was 916 nlcht so

Hut können und sahen uns Fotos der kunst—

vollen Gegenstände an ‚die Sie in ihren

Werkstätten produzieren.W1r nrobcen eifrig
Weihnnchtslteder und netwben auch unsere

neuen Orf—Instrumonte eln, um ihnen eine

JZF 17'Freude zu machen.
J.

Im Letzten Heimabend vor Weihnachten

gingen wir noch einem Geheimnis auf die

Grund, und nachdem wir für den Maronxbrater

ein WeihnachtSSprücherl gedichtet hatten,

erwartete uns im Heim eine Überanchung !

käme. gamma, «um, th'üflEMM‘ßödv
üufim, 1611 04'461, wmwh V0flng, .Sflmoh'qu
Irnu'lk’alfimdwa, /Sü<üz564‚/7u'o(u‚/<anna,w
um! finüLTv»-L«Ji&d&‚

Näcth MaL 5mm: am ganze.
wicmarSeib Eäh ‘

_ h M “W
amagx 51mm uckxmphä 9* am _

in am weihnachäs (um 2a 744..

3 l wasz ‘m wem lahm smmbm |
x d .

o
o äääTmmL— Gemenlc— denwbmpew.

Es so/l eino'mschngsv wenn—5m;
( l

xfixgjf dann HXCEWV antÄ'HCHHQkKMÜL

rmäövmo pfizz'ch In”! 304."

In den November—Heimabenden versuchten wir
unser Gedächtnis und unsere Slnne einzeln
zu trainieren. Diese Spiele sind nach uem

Buben Klm aus dem gleichnamxgen Bucn von

Rudyard Kipling benannt.
Bei einem Geschmackskim muß man 2.8. mit

verbundenen Augen, allem durch kosten die
ülnge erkennen.Nach einiger Zeit.oder einem
anderen Spiel versucht man dann da3 Gekontete
auß dem Gedächtnis nxederzuschreiben.

lau (8* noch am Sah-und Zexchm-Mcm,

fiLvCUa gahzc‘nam;Ua f

m <QQ?

ging/5%
W

Q) fäcg
‘Schf Euch. diese. Gagem’cänaeehua

5fifl7u4RAv e4qctuyckwu.

wer kann/2&1 Mm. (Ohnmhfwmhauew)
am Ümcsfau nachwchnuu?

wir wünschen Euch noch Frohe Weihnachten !

und hoffen Euch 1m neuen Jahr wieder

fröhllch zu sehen !

Bali‚ßeate,0udrun‚Sabine‚Eva

Achtung ! Achtung !

Am Fr. 24. Jhnner ist großes Wichtel—Faschingsfest !!! (55?
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GUIDES

Liebe Eltern, liebe Guides!

WIr möchten gerne gemeinsam erzählen, uns wir in der letzten Seil gemacht hnhen:

Am 20.0ktober waren wir, wie viele andere Wiener Pfadfinder im Wienerwald, um ihn

von Papierln und anderem Schmutz zu befreien.

W i e n e r w a 1 d s d u h e r‘u n g s n k (.1 o n

Im Wald lag Unrat haufenweis,
wir Mädchen strömten panrewcis
in Händen große Säcke.

Die füllten wir voll bis zum Rund

und schleppten sie mit müder Hand

gar eine lange Strecke.

Mit fröhlichem Herzen ging es heimzu

in der Bahn genossen wir die Ruh

und lehnten in der Ecke, Elisabeth Wolzt

In den Helmabenden haben wir gespielt, gesungen„ Unfallsituationen dargestellt und

Erste HIlfe geleistet, eine Tierschau gesehen:

”Am Anfang sahen und hörten wir —Frederic— . Eine sehr liebe Geschichte:

Mäuse sammeln Vorräte für den Winter. Eine aber nichtzFrederic. Er sammelt Sonnen:

Strahlen‚.bunte Farbäürund Wörter, man erkennt es aber nicht, sondern alle glauben
er schläft. Die anderen mäause stören ihn nicht. Im Winter, als alle Vorräte auf—

gegessen sind, erzählt und beschreibt Frederic nun alles, und die anderen Feid-

mäusc freuen sich darüber.“ (Auszug aus einem Logbuch)

Wir Versuchen, in unserem Programm auch besonders auf die Neulinge und junge
Guides Rück51ch1 zu nehmen. So lernen wir auch einige Dinge, die den älLeren

Guides und besonders den Patrullführern bereits bekannt sind, sodaß diese

uns bei der Vermittlung an die anderen sehr unterstützen können. Wir haben

Knoten und Bünde gelernt, über Baden Powell gesprochen und uns über das

Pfadfinder gebe: Gedanken gemachl:
”Nachdem wir darüber gesprochen hatten, sollten wir das Pfadfinder gebet jetzt neu

und verständlich formulieren:

Lieber Gott, lieber Jesus! Hilf mir, richtig zu handeln, dich zu erfreun, mit dem,
was ich tue: schenken ohne zurückzuverlangen, meinen Glauben weiter zugeben, ahne

mich zu kranken, daß er bei andern nicht gleich ankommt, nicht schwach zu werden,
auch bei schwierigen Aufgaben, Zu halfen ‚ ohne einen Gegendienst zu erwarten, denn

wir sind froh, deinen Willen erfüllen zu können." (Patrulle Schwan)
” Oh ewiger Gott, Lehre mich die Güte und die GerechLigkeit andern gegenüber, lehre

mich, die Gebote zu erfüllen, freigiebig zu sein, lehre mich
‚

zu kämpfen: um den
Glauben, dei Freiheit und Gerechtigkeit; lehre mich, immer für den Nächsten und

Jesus bereit zu sein, immer zu helfen, ohne einen anderen Lohn zu erwarten als

die Sicherheit dir etwas Gutes getan zu haben." [Patrulle Krähe)
“ Lieber Jesus! Hilf uns so zu sein, wie es dir gefäIlt. Hilf uns für dich da zu

sein wie du es verdienst. Laß uns nicht geizig sein. Gib uns die Kraft, uns für

dich einzusetzen. Hilf uns ‚ daß wir nicht mit unserer Arbeit unzufreiden sind.

Laß uns Gutes tun ohne einen anderen Lohn zu erwarten außer, daß wir wissen, es

dir Recht zu machen "
(Patrullc Storch)

" LIeber Gott! Hilf mir ‚ daß ich nicht geizig und gemein bin. Hilf mir
‚ daß ich

zun dir beten kann wie du es verdienst. Hilf mir, zu schenken ohne etwas dafür zu

verlangen, zu kämpfen ohne andere zu verletzen, zu beten ohne von dir einen Gegen—

leistung zu verlangen, weil es uns reicht zu wissen deinen Willen erfüllt zu haben."

(Patrulle Möwe)

M



Wir haben es sehr bedauert, daß auf unserem Korncttcnlugcr am 9Ä/10. November nicht

alle Patrullführer und Hllfspatrulifuhrcr dnbci sein konnten‚ Für alle, die mit waren

war es aber sicher ein wichtiges Erlebnis. wir haben über die Aufgaben und Probleme

der KUrnctten, über Patrullümter, Pntrullheimahende, über die Verhandsordnung, Über

unsere Gruppe, Kolonne, über die PPÖ gehört, wir haben gespielt gehastclL, ein

Nachtgeländespicl gemacht und gotanzt....‘

In den Heimabcndcn danach, begannen wir unser Stück zu proben, das wir um KorncLLcn-

lager Für unsere Weihnachtsaktion in Sollenau ausgewählt haben.

”Heute verteilten wir einige Rollen der —k]oincn Kerze— ‚ Ein wirklich

liebes Stück. Es spielt um Weihnachtstag, an dem eine Kleine Kerze von ein

paar Mädchen Liebe und Vertrauen haben willi Am Ende sind alle fröhlich und

singen ein Weihnachtslied.“ (Auszug aus einem Logbuch)

Eine zweite Besetzung wird dieses Stuck in der Seniorenrunde in der Scholtenpfnrrc

spielen.
Das Wochenende mit der Christkünigsmessp und dem bubentheater wird von einer

Patrulle so beschrieben:

"Am Sanstag abend spielten die Bchn Theater. Von den Wölflingen bis zu den Explorern
Es war echt super. Der Sonntag begann mit einer riesigen Christkönigsmesae, um Nach—

mittag nocheinmal Bubentheater.”
_

Besonders freute uns, daß sich eine Parrulle zu einer guten Tat entschlossen hat, die

sie selbständig ausgeführt hat. Die Patrulle Schwan berichtet in ihren Logbuch:
" Heute trafen wir uns am abend und bastelten Filzstiefel für jeden Adventsonntag

für ein Kinderdorf. Sie wurden sehr schön. Jetzt füllten wir sie mit einigen
Geschenken: Stofftiere, Spiele ‚ Bücher und ähnlichem."

Es ist sehr schön,daß wir bei unser Weihnachtsfeier soviele Pfadfinderversprechen
abnehmen und Erprubungen verleihen dürfen, wir nehmen das als gutes Zeichen und

hoffen weiterhin so gut miteinander nunzukommen4

Ein glückliches Neues Jahr wünschan wir allen

Eltern und Pfadfinderinnen!

Lisi und Marianne

’WIR GRA’I‘ULIEREN
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ERSTE: VoRßEREnTuNaEN von
SCHOTTLAND

Langsam wurde eine gewisse dektik

bemerkbar. Nun warteten wir schon

10 Minuten und noch immer war keine

Spur von ihr zu sehen. Jal- Endlich!

Hit einem Seufzer stieg sie zu uns

in den Bus, uoris gab Gas und w los

ginge in ein hochenende ohne Lernen,

ohne irgendwelche schulischen Belas—

tungen. So hatten Wir es uns zumin-

dest vorgestellt.

Vielleicht sollte ich doch am Anfang
beginnen. Also es geht hier um nxn

Lager , welches wir am 9./10. 11.
abgehalten haben. s huttc den Unter—
tit1:"1rste Vorher: tungcn für Schott-
land". Und diesem Untertitle ist es

gerecht geworden.

Vun weiten: (ir fuhren also wohlgemut
nach Phernberg. Auf der Fahrt wurde
über dieses und jenes geredet. wie es

halt so ist, wenn man sich 2 Tage nicht
mehr gesehen hat. In Thernbcra angekommen
richtcten wir uns Prßb einmal häuslich

ein. Dann kamen die üblichen Arbeiten
wie nasser holen, Dran anzünden‚umm

üachdem wir dau alles erledigt hatten,
setzten wir uns zusammen und ncgina
erzählte uns über die Menschen in

:Ch0ttlund‚ uher dräuche, Aultur und

was sonst noch wissenswert über die

Schotten ict. Mann berichLetcn uns

Locke und Helene über die cfaufinder
in Schottland.

Von cowiel Information geschwächt, bcm

schlossen wir einen Abendspaziergang
zu machen. Zurückgekehrt nahmen wir

unser Abendessen ein. (Suppe, guuuutEl
Aber der luformationsaufnahme hatten

wir noch nicht genüge getan.

Am Abend besuchte uns ucrhcrb und zeig
t9 unc Dias von Blair Atholl im Be-

sonderen und Großbritannien im allge-
meinen. Er brachte uns auch Abzeichen

und Photca von den schottischen Pfad-

findarn mit.

“15 Abschluß dieses informativen Tages

sangen wir noch ein paar Lieder und

taumelten dann, vollkommen geschwächt
in unaere Schlafsäckd. Am nä hsten

Morgen standen wir um etwa 7 auf,
wuschen uns und stürzten uns dann

auf's Frühstückß. Nachdem wir abge-
waschen hatten, fuhren wir in dfie

Lirche. Danach fuhren wir Regina,
die zu einer Tunce mufitc, vur Bahn und

von dort wieder nach Hause.

“Zu hause” angekommen, packten
wir unsern dachan zusammen, räum—

ten etwas auf und hörten dann

wie kdännte es anders sein, wicdpr

etwas über Schottland.

Diesmal war's die Geschichte schott-

lands und das haben Divl's. aun er—

zdhlte unfis „oris noch ein hinchen

über nie .„ntstehum; der ‘szulf‘iudcri-
innenhewumxng in Üslnerreich.

Äach dem Mithafiessen(schr gut) gings
mlt der Information weiter: „quraphic
Schottlands(von «hristl)‚ \u{bau uer

ktö(von horis).
fatal erschöpft machten wir einen

„ntspannungsSpaziergang. Als wir

zurückkamen bemerkten wir, da3 es

schon ziemlich spät war und „an wir

eigentlich langsam ahersicher an die

Abfahrt denxen mußteu.

Jchncll(?‚ ruumccu wir was unus auf,

spielten noch uin 7111431 und ab .;in;‘5
nach nause. nei der Aeimfahrb äan;en

wlr im ‚us mehr oder weniger schdn.

ich {110,95 war ein echt, (‚alles La tex‘

auf dem wir nicht nur sehr viel >clernt

haben, Sondern Aas auch LlnSPrer ‘I‘elmdu

schaft scnr Hut xotau hat.

EIN FALL vöa mmwaemm

Frau dmekal, eine 95-jährige uamc

wohnt im Altersheim und wartet

täglich auf den ucsuch von Frau

Uaum, die sie solt Jahren betreut.

. Leider mußten diese Besuche aus

gesundheitlichen Gründen der Be-

treueren eingestellt werden.

hin Fall für Pfadfinderinnen!

Seit einem Monat besuchen wir nun

Frau smckal einmal im der Woche,
was natürlich kein wirklicher Er—

satz für die häufigen Besuche von

Frau Daum LSC, aber doch etwas Ab—

wechslung in das eintöniße Leben

der alten Dame bringt.

Frau Smekal uohnt in einer I-Limmvr—

Wohnung im 5. Stock des Pensionis

tenheimes in Döbling. Ihre Hauptm

beschäftigungne sind Zeitunghesen

und Fernsehen.w Die mehr oder we-

niger einzigen Kontakte zur Außenv

welt.

Frau Smekal interessiert sich sehr

für untere Schulen und Freizeithe-

schäftiguhgen und erzählt uns immer

wieder über ihre eigene hinuhelt

und Jugend. Obwohl die Konversation

wegen ihrer Schwerhörigkeit etwas

anstrengend ist, haben wir uns sehr

bald miteinander angafreundet.

Im November machte sie eine Trauben—

kur und wir brachten ihr bei jedem

Besuch kiloueice Trauben mit, mit

denen sie die ganze Woche auskam.

Aur Zeit sind die Äpfel dran.

Frau Smakal hat uns schon des öfteren

ihre ganze Lebensgeschichte erzählt

und will auch über uns alles möglichst

genau wissen. Sia selbst war keine

Pfadfinderin und 110B sich von uns

langa über die Gruppe erzählen. Da sie

keine hinucr hat, freut sie sich schon

auf unsern nächsten Besuche.

CAIQA VELLES

‚kuvuntwanrk‘runn heißt wemninsam gehen.
‚dventwan ern g ist eine CA -Aktion.

Adventwanaeruug heißt duhe finden.

Adventwandnrung heißt miteinander rauen.

Adventwandcrung heißt ehrlich sein.

Adventwandcrung ist auch schneehallschlacht.

Adventwanderung heißt einander kennenlernen.

Adventwaddcrung ist einfach schönll

.xdventwanderung können wir wieder machen.



RANGER

L I E B E R A N G E R

Habt Ihr sehen einmal unsere Verbandsordnung durchgelesen und Euch über Euer Pfadfinder—

dnsein Gedanken gemacht? Ich will Euch hier einmal die Punkte, die mir für Euch wichtig

erscheinen niederschreiben, und würde mich freuen, wenn ich einmal im Hcimabend Eure

Meinung darüber hören könnte.

Zum Beispiel heißt es da unter
" ZIEL

"

: Wir wollen helfen, junge Menschen zu bewußten

Staatsbürgern und eigenverantwortlichen Persönlichkeiten zu erziehen, die aus dem Glauben

ihre AUFgabe in Familie, Beruf und Gesellschaft erfüllen.

Die Wege dazu habt Ihr sicher schon einmal gehört, nämlich:

l.)Leben aus dem Glauben

2.)Vernntwortungsbewußtes Leben in der Gemeinschaft

5.)Weltweite Verbundenheit

4-)Kritlschu5 Auseinandersetzen mit sich selbst und der Umwelt

5.]Einfaches und naturverbundencs Leben

6.)Bereitschaft zum Abenteuer des Lebens

7‚)Schöpferisches Tun

8.)Körperliche Leistungsfähigkeit
Diese Schwerpunkte werden in jeder Altersstufe verschieden benutzt, um für jede Stufe ein

gewisses Arbeitsziel zu erreichen.

Diese Arbeitsziele sind in unserer Sparte folgende:

l.)Den Glauben als etwas Erwähltes und nicht Aufgezwungenes annehmen und sich dafür einsetzen.

2.)Tolerant, rücksichtsvoll und Verantwortungsbewußt gegenüber dem Einzelnen und der Gemein-

schaft sein. Pflichten und Aufgaben erkennen und danach handeln.

3.)Abbauen von Vorurteilen durch geneues Kennenlernen anderer Länder und Menschen, auf Ge»

wnhnheiten und Sitten eingehen und dafür Verständnis zeigen.

4.)Feststellen, was jedem Einzelnen Partner, Freunde und Gesellschaft wert sind und was er

für dieSe zu tun bereit ist, seinen Platz in der Gesellschaft suchen.

5.)Sinnvoll aus dem Angebot von Natur, Wirtschaft und Technik auswählen. Entscheidung über

den eigenen Lebensraum und über die Art des eigenen Lebens treffen.

6.)Mut haben, Entscheidungen zu treffen und diese konsequent durchführen. Annahme der Heraus—

forderung des Lebens und der Umwelt, ohne den Problemen auszuweichen.

7.]Eigene Probleme und Gedanken ausdrücken können, schöpferische Freiheit anerkennen. Die

eigenen Fähigkeiten festigen und Vielseitigkeit anstreben.
.

8.)Beherrschen des eigenen Körpers, eingehen auf die Schwächen des anderen(dns Partners).

Diese Arbeitsziele sollen eine Grundlage Für das weitere Leben bilden und uns zu einem Ent-

schluß zum Engagement verhelfen.
’

Noch im Jänner würde ich gerne mit Euch über all das reden.

Ein fröhliches, glückliches und erfolgreiches Jahr [986

wünscht

Euch

Vroni

P.S.:Besonders bedanken wollte ich mich noch bei den seltenen Rangern mit der ganz großen
Einsatzbereitschaft bei Flohmarkt und Sollenau—Aktion.

Alle. die immer nur bei unterhaltsamen Aktionen gesehen werden, sollten anhand der

guten Beispiele in unserer Runde‚gute Vorsätze für das neue Jahr fassen.
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